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Markt Peiting, Landkreis Weilheim-Schongau: 
Raumordnungsverfahren für Ansiedlung eines Baumarktes mit Garten-
markt am Zeißlerweg; 
Einleitung des Verfahrens 
 
Anlagen: 1 Projektbeschreibung 
               1 Verteilerliste 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Herimo GmbH & Co. KG/Georg Jos. Kaes GmbH plant, in Peiting am Zeiß-
lerweg einen Bau- und Gartenmarkt (V-Baumarkt) mit angegliederter Waschstra-
ße und Waschboxen zu errichten. Es sollen 240 ebenerdige Parkplätzen entste-
hen. 
Der Standort liegt in einem neu zu schaffenden Sondergebiet im Süden von 
Peiting am Zeißlerweg und grenzt an das bestehende Gewerbegebiet Zeißlerweg 
an. Es handelt sich um eine städtebauliche Randlage im Sinne des LEP 5.3.2. 
 
Die Verkaufsfläche (gewichtet) soll insgesamt 7.766 m² betragen.  
 
Die verkehrliche Erschließung des geplanten Bau- und Gartenmarktes soll über 
den nördlich an den Planstandort angrenzenden Zeißlerweg erfolgen, der in östli-
cher Richtung auf die Ammergauer Straße trifft. Für den öffentlichen Personen-
nahverkehr wird der Standort über die Bushaltestelle „V-Markt“ der Regionalver-
kehr Oberbayern GmbH erschlossen, die ca. 550 m entfernt liegt. 
 
Nähere Einzelheiten sind der Projektbeschreibung zu entnehmen. Die Projektun-
terlagen sind auf der Homepage der Regierung von Oberbayern unter „Aktuelle 
Raumordnungsverfahren (ROV)“ einzusehen. 

https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/service/planfeststellung/oeffentlichkeit/landesentwicklung_verkehr/index.html#raumordnungsverfahren1
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Die Regierung von Oberbayern als höhere Landesplanungsbehörde überprüft das Vorhaben ge-
mäß Art. 24 und 25 Bayerisches Landesplanungsgesetz (BayLplG) i.V.m. § 15 Raumordnungs-
gesetz (ROG) auf seine Übereinstimmung mit den Erfordernissen der Raumordnung. Sie unter-
richtet hiermit die Beteiligten von diesem raumbedeutsamen Vorhaben und bittet um Stellung-
nahme im Rahmen der wahrzunehmenden Belange und um Bekanntgabe zu berücksichtigender 
Planungen und Interessen bis zum 
 
03.04.2020. 
 
Wir bitten, die Stellungnahme vorzugsweise als E-Mail zu übersenden. Sollte bis zu diesem Zeit-
punkt keine Äußerung vorliegen, wird angenommen, dass Einverständnis mit dem Vorhaben be-
steht und Hinweise nicht zu geben sind. 
 
Gemäß Art. 25 Abs. 4 BayLplG i.V.m. § 15 Abs. 3 ROG ist auch die Öffentlichkeit zu beteiligen.  
 
Die beteiligten Gemeinden sind gem. Art. 25 Abs. 5 BayLplG verpflichtet, ein Exemplar der Pro-
jektunterlagen zusammen mit diesem Einleitungsschreiben für einen Monat (§ 15 Abs. 3 Satz 2 
ROG) und möglichst auch während arbeitsfreier Zeiten öffentlich auszulegen und bei der ortsübli-
chen Bekanntmachung der Auslegung auch auf die o.g. Internetadresse hinzuweisen. Nach § 15 
Abs. 3 Satz 3 ROG sind Ort und Dauer der Auslegung mindestens eine Woche vor Beginn der 
Auslegung öffentlich bekannt zu machen. Weiterhin ist nach § 15 Abs. 3 Satz 3 ROG unter Anga-
be einer angemessenen Frist, die zumindest der Auslegungsfrist entspricht, darauf hinzuweisen, 
dass Stellungnahmen abgegeben werden können. 
 
Die Gemeinden werden zudem gebeten über diese Auslegung in der gemeindlichen Stellung-
nahme zu berichten und die Wünsche, Anregungen und Einwendungen von Bürgern der ge-
meindlichen Stellungnahme beizufügen. Wir bitten ferner darum, bei der öffentlichen Auslegung 
zur Klarstellung auf folgendes hinzuweisen: 
 
• Es handelt sich bei dieser öffentlichen Auslegung nicht um eine formelle Beteiligung zur     

Wahrung von Rechtspositionen einzelner Bürger; diese bleibt dem nachfolgenden Zulas-
sungsverfahren vorbehalten. 

• Die Regierung wird Äußerungen, die im Zuge der öffentlichen Auslegung abgegeben wer-
den, zwar nicht beantworten, aber bei der landesplanerischen Beurteilung verwerten, so-
weit überörtlich raumbedeutsame Gesichtspunkte vorgetragen werden. In nachfolgenden 
Verwaltungsverfahren werden sie nur verwertet, wenn sie dort erneut vorgebracht werden. 

• Schriftliche Äußerungen im Rahmen der öffentlichen Auslegung sollten nur bei der Ge-
meinde oder bei der Regierung von Oberbayern – Sachgebiet 24.1 – abgegeben werden.  

 
Technische Detailfragen sowie Enteignungs- und Entschädigungsfragen sind nicht Gegenstand 
des Raumordnungsverfahrens, in dem grundsätzlich geklärt werden soll, ob und ggf. unter wel-
chen Voraussetzungen das Projekt den Erfordernissen der Raumordnung entspricht und wie es 
mit Vorhaben öffentlicher und sonstiger Planungsträger unter Gesichtspunkten der Raumordnung 
abgestimmt werden kann. 
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass das Ergebnis des Raumordnungsverfahrens den 
im Einzelfall vorgeschriebenen Verwaltungsverfahren nicht vorgreift und weder öffentlich-
rechtliche Gestattungen noch privatrechtliche Zustimmungen und Vereinbarungen ersetzt. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Klaus Lang  


